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Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Hendrik Hollender 
Mainzer-Tor-Anlage 6 
61169 Friedberg 
 
 
 

6.5.2013 
Sehr geehrter Herr Hollender, 

bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordne-

tensitzung: 

Bienenschutz für Ockstädter Kirschanbaugebiet 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Magistrat wird beauftragt eine Informationsveranstaltung mit den Ortslandwirten 

und dem Obst- und Gartenverein von Ockstadt sowie Vertretern der Imkerverbände zu 

organisieren. Sinnvoll wäre auch das Hinzuziehen einer landwirtschaftlichen Fachkraft 

z. B. aus Witzenhausen. Ziel der Veranstaltung soll sein, noch dieses Jahr auf das 

Spritzen von Neonikotinoiden und anderen bienengefährlichen Stoffen zu verzichten 

und Alternativen aufzuzeigen. 

 
Begründung: 
 
Neonikotinoide wirken als Nervengift auf Insekten. Bienen nehmen das Gift über Pollen, 

Nektar und Wasser, auch über Schwitzwasser von Pflanzen auf, verlieren dann die 

Orientierung und finden den Weg zurück zum Stock nicht mehr. Auch die Winterzeit 

führt zu hohen Verlusten, weil die gesammelten Vorräte mit diesen Wirkstoffen 

kontaminiert sind.  

 

Die EU hat jetzt zwar ein befristetes Verbot für drei Neonikotinoide beschlossen, aber 

es ist weiterhin möglich, für Bienen „uninteressante“  Pflanzen zu spritzen oder das 

Saatgut zu beizen. Ziel muss es aber sein, diese Gifte völlig zu vermeiden, weil eine 

Kontaminierung auch von Pflanzen ausgehen kann, die nicht auf Blüten angeflogen 

werden. 

 

 

Beate Neuwirth Florian Uebelacker 
(Antragssteller) (Fraktionsvorsitzender) 
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